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Bey
Zem Veichenbegangniſſe

Der Weyland
Kochwohl Kodlen und Fochachtbaren

Krauen,

GROsſounna Margarctha
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Sochmidin,
Seligen Herrn,

KGherrn Johann Gchmids
Weyland Wohlverdienten Rathmanns zu Wanzleben

hinterlaſſenen

KGrauwittwe,Dreh und ſiebenzig iahrigen

KFrau Mutter
Des Hochwohl hrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,
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JcCohann hriſtian chmids,
Wohlverdienten Diacvni bey der deutſchen Hauptkir

J Kothusche in
AWolteSei ſchulbigeß Behleid

Ju nachgeſetziem Trauerliede
erornen

Dem werthen Schmidiſchen Hauſe
hochſtverpfchteter Diener
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 Verdoppelt unſer Leiden;
VHſlſelige! Dein Scheiden

n Die Adern ſpringen,
Seufzer ringen,
Hand und Kiel erſtarrt.

Die ſchwarze Trauer ſtunden
WVerſetzen Herzenswunden,

Kartte Triebe
GStaub und Sand verſcharrt.

Du kamſt dem Sohn zur vflege,
Und lieſt Dich fremde Wege
Der Welt entfuhren,

Und verliehren.
Odas iſt ſehr hart!

waernunft verais dein Richten;Ven es nicht erdichten,

Daß GoOttes Hande
Hier das Ende
Lunderbahr erreicht.

Wo iie den Gliedern betten,
Umſchlingt der Tod die Ketten:
Es macht kein Stehnen

Aengſtlich Sehnen
Das Verhangnis leicht.

Die Liebe wunſcht vergebens,
Der letzte Blick des Lebens
Wird niemabls langer

Sondern banger,Wann der Geiſt entweicht.

cehrblaſte Frau, Dein Schlummer2*

Vergiſt den alten Kummer:

Dein Gein fuhlt ZgeSanfter SieaeNach der Tobes Nacht.Q

Er ſchmeckt in JEſu Armen
Empfindliches orvarmien,
Und preiſt in Kranzen,

Frohen Glanzen
GoOttes WunderMacht.O ſchien einmabl Dein Schimmer

crn unſer Trauerzimmer!Wo unſre Seele
An der Hole
Der Betrubnis wacht.



Gocatur nennt altes Sterben

Ein klagliches Verderbenz
Macht viele Tage

Sich zur Plage
Und zur Augſt und Roth.

Die Kleinmuth bebt und zittert,
Wann kranker Schmerz ſich wittert,

S
Fur den bittern Cob.

Du ſchlaaſt die Furcht zurucke,
Und zeigſt des Codes Gluckt,
Das Fromme kronet

Und gewohnet
Zu der Engel Brot.

So- Bruſt, voll reiner Triebe!
2

AS

Dein mudes Leben
Wie brante Deine Liebe,

Dem zu aeben,Der es Bir geſchenktt?
Demin ambeſcholtnes Wandein
Heiſt uns behutſam handeln,
Wann die Begierde

Auf die Zieroe
Jhrer Wehnung denkt

ül
Wo noch in duncrtln raumen
Die ſüſſen; Luſte ſbaumrm
Wird aan GewinenSchmerzlich 95.—

Niemahls ſat gekranit.

d 3222Sxer Schmidin Bentrit tadeit,»n
Was eitles Wunſchen adelt:
Der ſtolze FriedeReitzt die Mude

Jn ghr Haus zugehn 1.
Sie iſt nun vorgegangen
Die Tochter zu empfangen

Gie ſind nun Beydt
Voller Freude
Außserlrfen icnon.Ihr Mann fraar nun in Thorenn

 r.

Wo ſich Gein Herz yerlohrenz
Er brinat zuructe

cſe dN Hli e—Mus gelaſſen ſtehn.



Kachon iſtz/ ſein Zelt beſchutzen,
Wann die Cometen blitzen;
Wann wir gleic funlen

Ruth' und Schmielen,
Wahrts doch kurze Zeit.

Gedult kan viel verbeiſſen;
Werwan den Fels zerreiſſen?
Ob Winde ſturmen,

Wellen thuknen,
Trift uns doch kein Leid.

Ein Lowe im Gedrange
Veracht der Schutzen Menge;
Zurück zu ziehenSchnel zu fliehen

Schimpft die Tapßferkeit.

G

E

ahun ſinft pie matte eder
s ſtocket das Ge der:

Die Wehmuth uteitet,
Ohnmacht gleitet.
Schlaf' Erblaſte wohl!

Mich wird nichts mehr vergnugen,
Als wann die Wunſche ſtegen,

Daß Schmids Geblute
Neuer Gute
Sich erfreuen ſol.

Gib GOtt, daß man erft hre:
Schmid zaählt der Mu tet Jate:
Mach Seine. Tage

Sonder Plage
Deiner Liebe vol.

 1  [Êçô6

22








	Bey Dem Leichenbegängnisse Der Weyland Hochwohl-Edlen und Hochachtbaren Frauen, Frauen Anna Margaretha Schmidin, Seligen Herrn, Herrn Johann Schmids Weyland Wohlverdienten Rathmanns zu Wanzleben hinterlassenen Frau Wittwe, Drey und siebenzig iährigen Frau Mutter Des HochwohlEhrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Christian Schmids, Wohlverdienten Diaconi bey der deutschen Hauptkirche in Cotbus Wolte Sein schuldiges Beyleid Jn nachgesetztem Trauerliede eröfnen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



